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HANNAH ARENDT TAGE 2015

„Alle Macht den Städten?“ mit dem renommierten
Politikwissenschaftler und Clinton-Berater Prof. Dr. Benjamin
R. Barber

Unter dem Motto „Alle Macht den Städten?“ lädt das Kuratorium
der HANNAH ARENDT TAGE am 9. und 10. Oktober zu zwei
Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen in das Schloss
Herrenhausen ein. Der Eintritt für alle Veranstaltungen ist
frei. Um Anmeldung unter
info@initiative-wissenschaft-hannover.de wird gebeten.

Städte sind Motoren der Innovation und haben trotz aller
Schwierigkeiten das Potenzial zur Lösung etlicher Probleme.
Welchen Herausforderungen werden sich Kommunen zukünftig
stellen müssen? Welche Möglichkeiten bieten
Stadtentwicklungsprogramme und neue Formen der Partizipation?
Sollen Städte mehr Gewicht in der nationalen und
internationalen Politik erlangen?

Für den renommierten Politikwissenschaftler Prof. Dr.
Benjamin R. Barber von der City University of New York mit
seinem Eröffnungsvortrag „If Mayors Ruled the World“ am 9.
Oktober um 19 Uhr im Tagungszentrum Schloss Herrenhausen
steht fest: BürgermeisterInnen sollten die Welt regieren, da
Städte auf gesellschaftliche Entwicklungen wie Zuwanderung,
Armutsbekämpfung und Klimaschutz schneller reagieren können
als Nationalstaaten, die Vereinten Nationen oder die EU. Der
Vortrag und die Diskussion werden simultan übersetzt.

Prof. Dr. Benjamin R. Barber ist Senior Research Scholar am
Zentrum für Philanthropie und Zivilgesellschaft am Graduate
Center der City University of New York. Dr. Barber berät
regelmäßig politische und zivilgesellschaftliche
Führungspersonen in den USA (unter anderem dem ehemaligen
Präsident Clinton) und in der ganzen Welt.
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bis 15 Uhr im Tagungszentrum Schloss Herrenhausen,
diskutieren ExpertenInnen aus Politik und Wissenschaft über
„Die Stadt von morgen“. Weltweit ziehen immer mehr Menschen
in die Städte. Und auch in Deutschland wachsen urbane Zentren
wieder und werden dichter. Damit verbunden stellen sich
Fragen nach Gerechtigkeiten in der Stadt. Sind Integration,
Teilhabe an kommunalen Entscheidungen und Klimaschutz die
Schwerpunkte zukünftiger Stadtentwicklung? Wie sieht die
Stadt von Morgen aus?

Nach einer Begrüßung von Dr. Thomas Brunotte,
VolkswagenStiftung skizziert Dr. Petra Roth,
Oberbürgermeisterin a. D. der Stadt Frankfurt am Main, „Die
Neuerfindung der Städte“. Im Anschluss beleuchtet Prof. Dr.
Matthias Möhring-Hesse, Eberhard Karls Universität Tübingen
„Gerechtigkeiten der Stadt“.

Die Podiumsdiskussion am Nachmittag mit Prof. Dipl.-Ing.
Christa Reicher, TU Dortmund, Architektin, Stadtplanerin,
Gastprofessor Julian Petrin, Universität Kassel, FB
Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung, Dr. Petra
Roth, Oberbürgermeisterin a. D. der Stadt Frankfurt am Main
und Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse, Eberhard Karls
Universität Tübingen beginnt um 13.15 Uhr und wird von
Stephan Lohr, ehemals NDR Kultur, moderiert.

 

Das Programm:

Freitag, 9. Oktober 2015, 19 Uhr

Tagungszentrum Schloss Herrenhausen

Herrenhäuser Straße 5

Begrüßung: Dr. Thomas Brunotte, VolkswagenStiftung

Grußwort: Stefan Schostok, Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt

Hannover

Eröffnungsvortrag der HANNAH ARENDT TAGE

„If Mayors Ruled the World“

Prof. Dr. Benjamin R. Barber, City University of New York

Moderation: Dr. Franziska Martinsen, Institut für Politische
Wissenschaft, Leibniz-Universität Hannover

Vortrag und Diskussion werden simultan übersetzt

 

Sonnabend, 10. Oktober, 11 bis 15 Uhr

Tagungszentrum Schloss Herrenhausen

Herrenhäuser Straße 5



11 Uhr Begrüßung: Dr. Thomas Brunotte, VolkswagenStiftung

Einführung: Stephan Lohr, ehemals NDR Kultur

Vorträge

„Die Neuerfindung der Städte“

Dr. Petra Roth, Oberbürgermeisterin a. D. der Stadt Frankfurt
am Main

„Gerechtigkeiten der Stadt“

Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse, Eberhard Karls Universität
Tübingen

 

13.15 Uhr Podiumsdiskussion mit:

Prof. Dipl.-Ing. Christa Reicher, TU Dortmund, Architektin,
Stadtplanerin

Gastprofessor Julian Petrin, Universität Kassel, FB
Architektur, Stadtplanung,

Landschaftsplanung

Dr. Petra Roth, Oberbürgermeisterin a. D. der Stadt Frankfurt
am Main

Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse, Eberhard Karls Universität
Tübingen

Moderation: Stephan Lohr, ehemals NDR Kultur

 


